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HtMöERT Z e l l

Nematoden eines Buchenwaldbodens 
12. Die Aphelenchen (Nematoda, Aphelenchida)

Kurzfassung
In der Laubstreu eines Buchenwaldes sind die Aphelenchida mit 
vier Arten aus zwei Gattungen vertreten. D iese vier Arten, 
A p h e le n c h o id e s  m a c ro n u c le a tu s  BARANOVSKAYA, 1963, A. la -  

g en o fe rru s  B a r a n o v s k a y a , 1963, A. p a ra s u b te n u is  S h a v r o v , 
1967 sowie S e in u ra  o liv e ira e  (CHRISTIE, 1939) J. B. GOODEY, 
1960 werden beschrieben.

Abstract
Nematodes of a beech wood soil 12. The Aphelenchs (Ne
matoda, Aphelenchida).
The Aphelenchida are represented in the litter of a moder beech 
wood in the municipal forest of Ettlingen near Schluttenbach by 
four species. These four species, A p h e le n c h o id e s  m a c ro n u 
c lea tu s  BARANOVSKAYA, 1963, A. la g e n o fe rru s  BARANOV
SKAYA, 1963, A . p a ra s u b te n u is  SHAVROV, 1967, and S e in u ra  

olive irae  (CHRISTIE, 1939) J. B. GOODEY, 1960 are going to be 
described.

Résumé
Nématodes du sol d’une forêt de hêtres 12. Les Aphelen- 
chidés (Nematoda, Aphelenchida).
Les Aphelenchida sont représentés dans une forêt de hêtres du 
type moder de la forêt municipale de la ville d’Ettlingen près de 
Schluttenbach par quatre espèces. C e s espèces, A p h e le n c h o 
id e s  m a c ro n u c le a tu s  B a r a n o v s k a y a , 1963, A. la g e n o fe rru s  

BARANOVSKAYA, 1963, A. p a ra s u b te n u is  SAVROV, 19 67 et S e i
nura o live irae  (C h r is t ie , 1939) J. B. G o o d e y , 1960 sont décri
tes.
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1. Einleitung

Die Aphelenchen wurden bis in neuere Zeit den Tylen- 
chida zugerechnet. 1980 wies S iddiqi auf eine Reihe be
merkenswerter Unterschiede zwischen den Tylenchi- 
den und den Aphelenchen hin und schlug für die Aphe
lenchen eine eigene Ordnung Aphelenchida vor. Im 
wesentlichen begründet S iddiqi dies durch die folgen
den Merkmale: Bei den Aphelenchen weist der 
Schwanz des Männchens Caudalpapillen auf, bei den

Tylenchen fehlen diese; die Amphidien liegen bei den 
Aphelenchen dorsosublateral (vgl. Hooper & Clark, 
1980), bei den Tylenchen lateral; die Ösophagusdrüsen 
münden bei den Aphelenchen alle im Bulbus, bei den 
Tylenchen mündet die dorsale im Procorpus; die Anal
öffnung der Aphelenchen ist ein querer Schlitz, der 
deutlich erkennbar ist, bei den Tylenchen ist sie porus- 
artig und meist unscheinbar. An dieser Stelle muß auf 
ein weiteres Merkmal eingegangen werden, das bei S id
diqi nicht erwähnt ist: Bei den Tylenchen sind lichtmi
kroskopisch im Darm keine Zellgrenzen erkennbar, das 
Darmlumen ist eng, ein Mikrovillisaum -  wenn über
haupt -  nur schwer erkennbar. Bei den Aphelenchen 
dagegen sind die Zellgrenzen deutlich, der Darm ist 
weitlumig und der Mikrovillisaum gut sichtbar. Auf 
Grund dieser Merkmale ist es daher unwahrscheinlich, 
daß Tylenchen und Aphelenchen einen monophyleti- 
schen Ursprung haben.
Funktionsmorphologisch erscheinen die Aphelenchen 
besonders interessant. Trotz ihres nahezu einheitlichen 
Baues des Ösophagusbereichs (Ausnahme Paraphe- 
lenchus [M icoletzky, 1921] haben sie sich die unter
schiedlichsten Nahrungsquellen erschlossen (vgl. Nick- 
le, 1970). Viele Arten leben mycophag, andere sind 
Pflanzenparasiten, leben räuberisch oder als obligate 
Insektenparasiten. Hierin zeigt sich deutlich, daß eine 
Einteilung in Ernährungstypen nur auf Grund der Mund
höhlenstruktur irreführend sein kann. Eine sichere Aus
sage über den Ernährungstyp ist nur durch Fütterungs
versuche zu erhalten.

2. Gattung Aphelenchoides Fischer, 1894

2.1 Aphelenchoides macronucleatus Baranovskaya, 
1963 (Abb. 1 und 2)
1979 A p h e le n c h o id e s  h a g u e i -  Ma s l e n , Nematologica, 25: 
300

9  9 : n =  14, L =  0,548 -  0,741 mm, a =  30,4 -  47,5, b 
(bis Darmbeginn) = 7 ,3 -10 ,2 , b’ (bis Ende Drüsenlap
pen) =  4,1 -6 ,3 , c = 1 4 ,5 - 19,1, V = 6 6 ,9 -69 ,9  %
3 3 : n =  7, L = 0,414 -  0,598 mm, a = 27,6 -  43,3, b =
6,3 -  8,8, b’ =  3,8 -  5,4, c = 12,2 -  16,8 
Weibchen: Die Tiere sind mäßig groß und relativ 
schlank. Der Körperdurchmesser beträgt 1 3 - 2 1  pm. 
Die Kutikula ist fein geringelt, die Ringelbreite beträgt 
0,8 -  1,4 pm. Das Seitenfeld ist 3,5 -  4 pm breit und 
weist vier Linien auf.
Der Kopf ist 5 -  6 pm breit, die Uppen sind deutlich ge-
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Abbildung 1. A p h e le n c h o id e s  m a c ro n u c le a tu s  BARANOVSKAYA, 1963, Weibchen: a) Habitus, b) ösophagusbereich, c) Schwanz,
d) Seitenfeld.
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Abbildung 2. A p h e le n c h o id e s  m a c ro n u c le a tu s  BARANOVSKAYA, 1963, Männchen: a) Habitus, b) ösophagusbereich, c) Schwanz,
d) Seitenfeld.
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Abbildung 3. A p h e le n c h o id e s  la g e n o fe rru s  BARANOVSKAYA, 1963, Weibchen: a) Habitus, b) ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Sei
tenfeld.
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Abbildung 4. A p h e le n c h o id e s la g e n o fe rru s  BARANOVSKAYA, 1963, Männchen: a) Habitus, b) ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Sei
tenfeld.
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trennt. Der nachfolgende Halsteil kann ebenso breit 
oder auch breiter als die Lippen sein.
Im ersten Fall erscheinen die Lippen nur schwach, im 
zweiten Fall deutlich abgesetzt. Der Stachel ist 11-14 
|jm lang und an der Basis etwas verdickt. Die öspha- 
guslänge beträgt bis zum Darmbeginn 60-91 pm, bis 
zum Ende des Drüsenlappens 109-146 pm. Der Drü
senlappen liegt in der Regel dorsal links dem Darm auf. 
Der Exkretionsporus liegt etwa auf Höhe des Nervenrin- 
ges.
Der Darm ist weitlumig mit deutlichem Microvillisaum, 
das Rektum ist 18-27 pm lang, dies entspricht 1,65- bis 
3,5mal der analen Breite.
Die Vulvalippen sind schwach prominent, die Vagina 
verläuft schräg nach vorn, ihre Länge beträgt etwa die 
Hälfte der korrespondierenden Körperbreite. Der Ute
russack ist 35-86 pm lang, dies entspricht 2 -5  korre
spondierenden Körperbreiten. Die Gonade ist prodel
phisch, sie liegt in den überwiegenden Fällen rechts des 
Darms, seltener links, und reicht bis in den Bereich des 
Drüsenlappens. Die Oozyten stehen in der Regel ein
zeilig.
Der Schwanz ist 36-51 pm lang, er verschmälert sich 
allmählich, und sein Ende ist stumpf-gerundet mit auf
gesetzter Mucro. Die Schwanzlänge entspricht 
20-29%  der Strecke Vulva-Anus bzw. 3,9- bis 6,1mal 
der analen Breite.
Männchen: Im Durchschnitt etwas kleiner als die Weib
chen. Der Körperdurchmesser beträgt 11-17 pm. Die 
Kutikula ist fein geringelt, die Ringelbreite beträgt etwa 1 
pm. Das Seitenfeld ist 3 pm breit und weist vier Linien 
auf. Der Kopf ist ebenso breit wie beim Weibchen. Der 
Stachel ist 10,5 bis 12 pm lang und basal etwas verdickt. 
Die ösophaguslänge beträgt bis zum Darmbeginn 
61-83 pm, bis zum Ende des Drüsenlappens 95-138 
pm. Der Drüsenlappen liegt wie beim Weibchen in der 
Regel dorsal links dem Darm auf. Der Exkretionsporus 
liegt etwa auf Höhe des Nervenringes.
Die Gonade liegt meist rechts des Darms, seltener links, 
und reicht bis kurz vor den Drüsenlappen. Die Sperma
tozyten stehen in der Regel einzeilig. Die Spicula sind, in 
der Medianlinie gemessen, 16-19 pm lang, dorsal 23 
bis 24,5 pm, ventral 12-15 pm. Die Spiculaspitze liegt in 
der Verlängerung der Linie Apex-Rostrum, wobei die 
Strecke Spitze-Rostrum mehr als eineinhalbmal so 
lang ist wie die Strecke Rostrum-Apex.
Der Schwanz ist ähnlich dem der Weibchen, jedoch et
was plumper. Seine Länge beträgt 31-39 pm, dies ent
spricht 3,0- bis 3,8mal der analen Breite.
Die vorliegenden Tiere stimmen mit der Beschreibung 
Baranovskayas sehr gut überein, ebenso aber sind kei
ne Unterschiede zu den von Maslen, 1979 als A. haguei 
beschriebenen Tieren feststellbar. In der Diagnose von 
Maslen ist bemerkenswerterweise A. macronucleatus 
nicht erwähnt, und daher erfolgt auch keine Abgrenzung 
von A. haguei gegenüber A. macronucleatus. Ich sehe 
daher A. haguei als Synonym zu A. macronucleatus an.

2.2 A phelenchoides lecjenoforrus  Sarancvskaya 
1963 (Abb. 3 und 4)
1968 A p h e le n c h o id e s  e ra d ic itu s  -  EROSHENKO, Soob. dal’ne- 

vost. fil. Akad. Nauk S S R , 26, Ser. biol.: 60.
1973 A p h e le n c h o id e s  s p ic o m u c ro n a tu s  -  TRUSKOVA, Parazi- 

tologiya, 7: 188
9 5: n = 45, L = 0,292 -  0,436 mm, a = 23,0 -  38,9, b 
(bis Darmbeginn) = 4,9 -  7,5, b’ (bis Ende Drüsenlap
pen) = 2,7 -  4,6, c = 10,2 -  14,5, V = 65,2 -  70,9 % 
S: n = 1, L = 0,422 mm, a = 36,7, b =  6,2, b’ = 3,9, c = 
14,1
Weibchen: Die Tiere sind relativ klein und schlank. Der 
Körperdurchmesser beträgt 9,5 -1 6  pm. Die Kutikula ist 
fein geringelt, die Ringelbreite beträgt etwa 1 pm. Das 
Seitenfeld ist 3 pm breit und weist vier Linien auf.
Der Kopf ist 4 -5  pm breit, die Lippen sind deutlich ge
trennt. Der nachfolgende Halsteil kann ebenso breit 
oder breiter als die Lippen sein. Die Lippen erscheinen 
daher entweder schwach oder stark abgesetzt. Der Sta
chel ist 8-11 pm lang und an der Basis deutlich verdickt. 
Die ösophaguslänge beträgt bis zum Darmbeginn 
48-64 pm, bis zum Ende des Drüsenlappens 81-108 
pm. Der Drüsenlappen liegt in der Regel dorsal links 
dem Darm auf. Der Exkretionsporus liegt 43-64 pm 
vom Vorderende entfernt, dies entspricht 75,4-110,9% 
der ösophaguslänge bzw. 13,3-17,5% der Gesamtlän
ge.
Der Darm ist weitlumig mit deutlichem Mikrovillisaum, 
das Rektum ist 11-18 pm lang, dies entspricht 1,46- bis 
3,3mal der analen Breite.
Die Vulvalippen sind schwach prominent, die Vagina 
verläuft schräg nach vorn, ihre Länge beträgt etwa die 
Hälfte der korrespondierenden Körperbreite. Der Ute
russack ist 8-28  pm lang, dies entspricht 0,8-2,5 korre
spondierenden Körperbreiten. Die Gonade ist prodel
phisch, sie liegt häufiger rechts als links des Darmes, 
und sie erreicht den Drüsenlappen nicht. Die Oozyten 
stehen in der Regel einzeilig.
Der Schwanz ist 24-36 pm lang, er verschmälert sich 
etwas, und sein Ende ist stumpf gerundet mit aufgesetz
ter Mucro. Die Schwanzlänge entspricht 27-40% der 
Strecke Vulva-Anus bzw. 3,4- bis 5,2mal der analen 
Breite.
Männchen: Das einzige vorliegende Männchen ist, im 
Vergleich zu den Weibchen, relativ groß und etwas 
schlanker. Der Körperdurchmesser beträgt 11,5 pm. 
Die Kutikula ist fein geringelt, die Ringelbreite beträgt et
wa 0,85 pm. Das Seitenfeld ist 2,6 pm breit und weist 
vier Linien auf. Der Kopf ist 4,5 pm breit. Der Stachel ist
10,5 pm lang und basal verdickt. Die ösophaguslänge 
beträgt bis zum Darmbeginn 68 pm, bis zum Ende des 
Drüsenlappens 109 pm. Der Drüsenlappen liegt dorsal 
links dem Darm auf. Der Exkretionsporus liegt 58 pm 
vom Vorderende entfernt, dies entspricht 85% der öso
phaguslänge bzw. 13,7% der Gesamtlänge.
Die Gonade liegt rechts des Darms, sie reicht bis fünf 
Körperbreiten hinter den Drüsenlappen. Die Spermato
zyten stehen einzeilig.
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Abbildung 5. A p h e le n c h o id e s  p a ra s u b te n u is  SHAVROV, 1967, Weibchen: a) Habitus, b) ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seiten
feld.
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Die Spicula sind, in der Medianlinie gemessen, 12 pm 
lang, dorsal 16,5 pm, ventral 8 pm. Die Spiculaspitze 
liegt in der Verlängerung der Linie Apex-Rostrum, wo
bei die Strecke Spitze-Rostrum mehr als eineinhalbmal 
so lang ist wie die Strecke Rostrum-Apex.
Der Schwanz ist 30 pm lang und etwas plumper (c’ = 
3,0) als beim Weibchen.
Die Tiere der Originalbeschreibung Baranovskayas be
sitzen eine Körpergröße von 396-432 pm und liegen 
somit im oberen Bereich der Größenvariabilität der Po
pulation Schluttenbach. Aphelenchoides eradicitus 
E roshenko , 1968 unterscheidet sich im wesentlichen 
nur durch die Körpergröße, die 307-318 pm beträgt. Sie 
liegt damit im unteren Bereich der Größenvariabilität der 
Schluttenbacher Tiere. Damit lassen sich aber die bei
den Arten nicht mehr trennen und müssen synonymi- 
siert werden. Aphelenchoides spicomucronatus T rus- 
kova, 1973 ist zwar im Schnitt etwas schlanker (a = 
32,1-42,5) und die Vulva liegt geringfügig weiter cau- 
dalwärts (70-72,2%). Dies reicht jedoch nicht aus, um 
A. spicomucronatus als eigenständige Art abzugren
zen, da sich sowohl im a- wie auch im V-Wert Über
schneidungen mit A. lagenoferrus ergeben. Ich sehe 
daher auch diese Art als Synonym zu A. lagenoferrus 
an.

2.3 A phelenchoides parasubtenuis  Shavrov, 1967 
(Abb. 5)
9: n =  1, L = 0,171 mm,a =  16,3, b(bisDarmbeginn) = 
5,5, b’ (bis Ende Drüsenlappen) = 3,2, c = 10,5, V =
69,6 %
Das Tier ist sehr klein und relativ plump. Der Körper
durchmesser beträgt 10,5 pm. Die Kutikula ist fein ge
ringelt, die Ringelbreite beträgt 0,9 pm. Das Seitenfeld 
ist 2 pm breit und weist vier Linien auf.
Der Kopf ist 4,3 pm breit, die Lippen sind kugelig und gut 
voneinander abgesetzt. Der Stachel ist 8 pm lang und 
an der Basis deutlich geknöpft. Die ösophaguslänge 
beträgt bis zum Darmbeginn 31 pm, bis zum Ende des 
Drüsenlappens 53 pm. Der Bulbus ist violinförmig, der 
Klappenapparat liegt etwas hinter der Mitte, und die 
Klappen erscheinen zweigeteilt. Der Drüsenlappen liegt 
dorsal links dem Darm auf. Der Exkretionsporus liegt am 
Hinterrand des Bulbus.
Die Vulvalippen sind nicht prominent, die Vagina ver
läuft schräg nach vorn, ihre Länge beträgt weniger als 
die Hälfte der korrespondierenden Körperbreite. Der 
Uterussack ist 5 pm lang, dies entspricht etwa einer hal
ben korrespondierenden Körperbreite. Die Gonade ist 
prodelphisch, sie liegt rechts des Darms und reicht bis 
etwa eine Körperbreite hinter den Drüsenlappen. Sie 
enthält nur wenige Oozyten, diese stehen einzeilig.
Der Schwanz ist 17pm lang, er verschmälert sich kaum, 
ist schräg abgestutzt und läuft in eine ventral gelegene 
Spitze aus.
Die Unterschiede zu den von S havrov beschriebenen 
Tieren sind nur gering. Das vorliegende Tier ist etwas 
plumper und das Schwanzende ist schräg abgestutzt

und nicht dorsal abgerundet. Die La.oe der Schwanz
spitze stimmt dagegen überein.

3. Gattung Seinura  Fuchs, 1931

3.1 Seinura o liveirae  (Christie, 1939) J. B. Goodey, 
1960 (Abb. 6)
1939 Aphelenchoides oliveirae -  CHRISTIE, J. Wash. Acad. Sei., 
29: 166

<?: n = 1, L = 347, a = 33,0, b (bis Darmbeginn) = 5,4, 
b’ (bis Ende Drüsenlappen) = 2,8, c = 7,1 
Das Tier ist relativ klein und schlank. Der Körperdurch
messer beträgt 10,5 pm. Eine Ringelung der Kutikula ist 
nicht feststellbar. Das Seitenfeld ist 1,7 pm breit und er
scheint einfach, ohne innere Linien.
Der Kopf ist 5 pm breit und nur äußerst schwach abge
setzt. Der Stachel ist 14 pm lang und basal nicht ver
dickt. Die ösophaguslänge beträgt bis zum Darmbeginn 
64 pm, bis zum Ende des Drüsenlappens 122 pm. Der 
Drüsenlappen liegt dorsal links dem Darm auf. Der Ex
kretionsporus liegt 54 pm vom Vorderende entfernt, et
wa eine Körperbreite hinter dem Bulbus, dies entspricht 
15,6% der Gesamtlänge des Tieres.
Die Gonade liegt rechts des Darms, die Spermatozyten 
stehen teilweise zwei-, teilweise einzeilig. Die Spicula 
sind, in der Medianlinie gemessen, 9 pm lang, dorsal 
12,5 pm, ventral 7 pm. Die Spiculaspitze liegt dorsal der 
Verlängerung der Linie Apex-Rostrum, der Abstand 
Spiculaspitze-Rostrum ist geringfügig länger als die 
Strecke Rostrum-Apex.
Der Schwanz verschmälert sich in der ersten Hälfte sehr 
stark und ist in der zweiten Hälfte lang ausgezogen. Sei
ne Länge beträgt 49 pm, dies entspricht 6,5mal der ana
len Breite.
Die Tiere entsprechen sehr gut den Beschreibungen 
von C hristie, 1939 und H echler & T aylo r , 1965, sie 
sind allerdings etwas kleiner. Sowohl C hristie wie auch 
H echler & T aylor benutzen für ihre Beschreibungen 
Tiere aus Zuchten und keine Freilandtiere. Da Tiere in 
Zuchten jedoch oft größer werden als Freilandtiere, fällt 
dieser Größenunterschied nicht ins Gewicht.
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Abbildung 6. Seinura oliveirae (CHRISTIE, 1939), J. B. GOODEY, 1960, Männchen: a) Habitus, b) ösophagusbereich, c) Schwanz, 
d) Seitenfeld.
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